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35 zusätzlicheArbeitsplätze
Amriswil In genau fünfMonatenwird dieMigros imZentrummit einer dreitägigen Eröffnungsfeier eingeweiht.

Mittlerweile sind auch diemeistenMieter bekannt. Die TZ hat sich auf der Baustelle umgesehen.

Manuel Nagel
manuel.nagel@thurgauerzeitung.ch

Schonvonaussen lässt sicherah-
nen,dassdieDimensionen riesig
sind. Seit über zwei Jahren wird
nun schon an der neuen Migros
gebaut, die vom 26. bis 28. Sep-
tember eröffnet wird.

DerkünftigeHausherrHans-
Peter Wetter freut sich, bis es
endlich losgeht.Undnichtnur er,
wiederMarktleiter verrät. Inner-
halbderMigroshabemanPerso-
nal gesucht,welches inderneuen
Filiale arbeiten wolle – «und das
Interesse war riesig», sagt Wet-
ter. Etwa acht Mitarbeiter mehr
werden alleine im Markt tätig
sein. Selbst wenn die Filiale mit
Self-ScanningundSelf-Checkout
ausgestattet seinwird, so bedeu-
te das nicht, dass Personal abge-
bautwerde. Es gebe einfach eine
VerlagerungderArbeitsprozesse.

EinigederMitarbeiter
ziehennachAmriswil

Sämtliche zurMigros gehörende
Läden, das Restaurant und das
Fitnesscenter werden ab Herbst
114 Mitarbeitende und 13 Ler-
nende beschäftigen. Insgesamt
entstehen35 zusätzlicheArbeits-
plätze. «Und einige Mitarbeiter
ziehenauchnachAmriswil», sagt
LukasZumbühl, LeiterVerkaufs-
gruppe der Migros Ostschweiz,
der sich ebenfalls vor Ort einen
Eindruck verschaffenwollte.

Herzstück des Migros-Neu-
baus ist der Supermarkt, der mit
2600 Quadratmetern rund 340
Quadratmeter grösser ist als der
alte, obschonnurnochauf einem
Geschoss. EingrosserTeil davon
macht der Frischebereich aus,
sagt Wetter und deutet auf die
Hausbäckerei in der Mitte des
Supermarkts. Dazu kommen be-
dienteFleisch-, Fisch- undKäse-
theken sowie eine grosse Aus-
wahl an Früchten und Gemüse.

Hans-Peter Wetter scheint sich
die Szenerie schon richtig vorzu-
stellen, als er erklärt, wo was zu
finden seinwird.

Gebäudehülleaus
IstighoferBetonelementen
Auch für Lukas Zumbühl ist die
Grossbaustelle kein Labyrinth
mehr. Die meisten Ladeflächen
seiennunvermietet, dieVerträge
unterDachundFach.Einige ihrer
Fachmärkte holt die Migros in
den Neubau (siehe Kasten), ver-
grössertdafürDo it +Gardenund
Micasa imAmriville.

DieGebäudehülle ist nun fer-
tig –bestehendausBetonelemen-
ten aus Istighofen, wie die Ver-
antwortlichen derMigros sagen.
Mitte Mai werden diese dann
sichtbar sein, wenn das Gerüst

wegkommt. Auch sonst sei man
bestrebt gewesen,Arbeitenmög-
lichst an Firmen aus der Region
zu vergeben.

Für die Kunden all dieser Lä-
den stehen 150Veloabstellplätze
und 235 Tiefgaragenparkplätze
zurVerfügung.Zusätzlich zuden
Amriville-Parkplätzen, die zwar
nicht dieselbe Ein- und Ausfahrt
haben, jedoch unterirdisch ver-
bunden und zu Fuss per Tunnel
erreichbar sein werden. Oberir-
disch wird es zwischen den Ein-
kaufszentren Migros und Amri-
ville einen grossen Platz geben.

Rückkehr einerKoryphäenach 70 Jahren
Amriswil MaxE. Ammann ist der Schöpfer des Springreiter-Weltcups. Der 80-jährige Thurgauer erzählt von

seinen Begegnungenmit Prinz Philip und demehemaligen Volvo-Chef PehrG. Gyllenhammar.

Er ist eine Koryphäe im Pferde-
sport. «Es ist für jedenVeranstal-
ter eine Ehre, wenn Max E. Am-
mann vorbeischaut», sagt Urs
Himmelberger vom Ostersprin-
gen. Doch der 80-jährige Am-
mann, gebürtiger Ermatinger,
war schon lange nicht mehr am
Traditionsanlass in Amriswil.
Sehr lange. 1948 fuhren das letz-
teMalGespanne amOstersprin-
gen mit, sagt Ammann, so auch
dessen Vater. Und seither war er
zu Ostern nie mehr hier, wie er
sagt.Ganze70 Jahre.«Aber zwei-
oder dreimal besuchte ich noch
Josef Sallmann mit seiner Kut-
schensammlung.»

Später wurde Ammann Jour-
nalist und er dachte, er könne ja
auchüberPferdesport schreiben.
Er war unter anderem auch in
NewYorkundschrieb inDeutsch,
Englisch und Französisch. 1973
kamer zurück indieSchweizund
wurde Chefredaktor des Luzer-
nerTagblatts. Er liess sich jedoch
vertraglich zusichern, dass er
auch als Chefredaktor weiterhin
an die Concours gehen und über
Pferdesport schreiben dürfe.

Das Gespräch mit Max E. Am-
mann wird immer wieder unter-
brochen, weil er von vielen Leu-
ten begrüsstwird. So nun gerade
vonCharles F. Trolliet, demPrä-
sidenten des SVPS (Schweizer
Verband für Pferdesport). Alle
kennenMaxE.Ammann,der aus
Hickstead südlich von London
oder ausAachenberichtete, dem
damals wie heute grössten Reit-
turnier derWelt.Dass er auch an
Europa- und Weltmeisterschaf-
ten ebenfalls regelmässig dabei
war, versteht sich von selbst.

DerneidischeBlick
zumGolfundzumTennis

JournalistenundReiter seienda-
mals wie eine grosse Familie ge-
wesen, hätten auch oft zusam-
men gegessen. Doch Mitte der
70er-Jahre seiendieReiter unru-
hig geworden. «Schau mal, wie
die Golfer und Tennisspieler ab-
kassieren, und wir reiten für
15000FrankenumdenGrossen
Preis von Aachen», hätten sie
ihmgesagt.DieFEI, der Interna-
tionaleVerband, sei einSaftladen
sagtendieSpitzenreiterundwoll-

ten mehr Geld und Mitsprache.
Sie schlossen sich 1977 in Genf
zum International Jumping Ri-
ders Club zusammen. Ammann,
Präsident der 1974 gegründeten
InternationalenPferdesport Jour-
nalisten Vereinigung, wurde
nebst seines Jobs als Chefredak-
tor auch noch ihr Generalsekre-
tär. «Wenn man jung ist, frisst
man zu viel», sagt er und lacht.

Mitdenzwei Seelen«Pferd»und
«Journalismus» in seiner Brust
kamihmdie IdeeeinesWeltcups.
So traf er imMai 1978auf Schloss
Windsor Prinz Philip, Ehemann
von Königin Elizabeth, der da-
mals Präsident der FEI war, und
zeigte ihm das Reglement. «Er
fand es eine gute Idee», erzählt
Ammann. «Doch Prinz Philip
sagte, er müsse das Reglement,

das ich in amerikanischem Eng-
lisch verfasst habe, in ein richti-
ges Englisch übersetzen.» Und
AmmannmüssedenWeltcup lei-
ten.DaswarendieBedingungen.

Nachtessenbeim
PräsidentenvonVolvo

Ammann flog heim und dachte
über die Finanzierung nach. Als
Final des Weltcups kamen Genf

oder Göteborg in Frage, die im
Kalender die letzten Concours
waren.Der Schweizer bevorzug-
te Genf, doch die wollten nicht.
Also blieb Göteborg, wo Volvo
den Concours sponsorte. Am-
mann rief einen Kollegen beim
schwedischen Fernsehen an, er
müsse den Präsidenten von Vol-
vo kennen lernen. Eine Woche
später bekamAmmanneinTelex
vonebendiesemPehrG.Gyllen-
hammar. Darin stand: «Ich lade
Sie am 28. August zumNachtes-
sen inmeinemHaus ein.»

AmmannflognachGöteborg,
wurde am Flughafen von einem
Volvoabgeholt undnachdemEs-
sen erzählte er von seinen Plä-
nen, dass er 480000 Franken
brauche und der Weltcup-Final
dann inGöteborgwäre. Plötzlich
streckteGyllenhammardieHand
aus und sagte: «It’s a deal.»

So konnte noch im Herbst
1978 der Weltcup starten, den
MaxE.AmmanneinVierteljahr-
hundert bis ins Jahr 2003 leitete.

Manuel Nagel
manuel.nagel@thurgauerzeitung.chMax E. Ammann beim Apéro der Ehrengäste. Bild: Manuel Nagel

Links entsteht das Migros-Restaurant und rechts ist eine der langen Rolltreppen sichtbar, die vomOber- ins Erdgeschoss führt. Bild: Manuel Nagel

www.
Weitere Bilder vom Neubau der
Migros sind zu finden unter:
thurgauerzeitung.ch/ld.1114099
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Eine Publikation der
Hans-PeterWetter
MarktleiterMigros Amriswil

«Innerhalbder
Migrosbestandein
riesiges Interesse,
hier inderneuen
Filiale zuarbeiten.»

Zweites Wochenende
des 99. Osterspringens

Nachdem die nationale Elite am
Ostermontag um den Grossen
Preis geritten ist, finden amdarauf
folgendenWochenendedie regio-
nalen Springprüfungen statt. Die-
se haben bereits am Donnerstag
begonnen und dauern noch bis
und mit Sonntag. Das Programm
findet sich auf der Website des
Osterspringens zu finden. (man)

Hinweis
www.osterspringen.ch

Denner zieht um

ImNeubauderMigros sindwie bis
anhin derMigros-Supermarkt und
das Migros-Restaurant, die Apo-
theke und der Kiosk unterge-
bracht. NeueMieter sind einMFIT-
Trainingszentrum mit Physiothe-
rapiepartner, der Optiker Doctor
Eyepoint, das Telekomgeschäft
Amriphone und Coiffeur Gidor.

Denner und dieMigros-Fach-
märkte SportXX undMelectronics
ziehen ebenfalls aus dem Amri-
ville in den Neubau. Die frei wer-
dendeFlächedesSportXXwirdder
Do it + Garden übernehmen, und
der freie Raum von Melectronics
vergrössert künftig das benach-
barteMöbelhausMicasa. (man)

Agenda

Heute
Amriswil
Ökumenischi Chinderchile, 9.30–
10.30, katholische Kirche St.Stefan

ABA Frühlingsausstellung, 10.00–
17.00, ABA Amriswil, Arbonerstrasse 17

Thurgauer Gartentage, zum Thema
«Biodiversität», 10.00–17.00, Rutishau-
ser Gartenbau GmbH, Bachstrasse 4

Stadtharmonie Amriswil, Konzert,
20.00, Pentorama, Arbonerstrasse 2

Hatswil
50-m-Volksschiessen, Sportschützen
Hatswil, 10.00–15.00, Schützenhaus

Sommeri
Gisa Frank: «Tanzprojekt», 20.30,
Löwenarena, Hauptstrasse 23.


